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e ſtatt Krſgeint- Wöchentliche Weilage Abonnementspreis:Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend Und
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Frpeditiont großte Kilterſtraße Nr. 28,

M 135.

pro Quartal: I Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. I Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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lerie 0

e

aſchinenſ S Für den Monat September werden Abon liberalen Partei hat der Finanzminiſter Hobrecht darauf dringen, daß derſelbe

eents auf den „Merſebarger Korreſtondent am 14. Februar d. J, unter ausdrücklicher Er Winter nicht in Rom zubringt.enfett e eneiſe an 42 re 40 f. von allen Poſt J vBerg es Pathen ſowie d der Eroedition ent mächtigung S. M. des Königs, die Erklärung. Endlich kommt in England die Angelegen
wenigſtens den

hen geh men. ſabgegeben, „daß, inſoweit durch Steuerreformen heit des Dodes des Prinzen Louis Napoleon zurn Inſerate ſinden bei der großen Auflage des des Reiches der Matrieularbeitrag Preußens unter Ruhe. Lieutenant Carey, der, weil man abſolut
S S Mattes die zwegentſprecheudee Verbreitung. den in unſerem Haushalte pro 1879/80 vor einen Sündenbock haben mußte vom Kriegsgericht

v. an 7 7 geſehenen Betrag ſinkt oder aus den Reichsein zum Tode verurtheilt wurde, iſt nach Eaſſtrung11 An die Wähler! nahmen verfügbare Mittel dem Preußiſchen des Urtheils ſofort auf freien Fuß geſetzt und mit
arten Der 30. September ruft das preußiſche Volk Staatshaushalte überwieſen werden und über gleichem Rang wieder in die Armee eingereiht
d in zur Wahlurne. Unter außerordentlichen Umſtänden

C wird das neue Abgeordnetenhaus gewählt werden.raCon En lärmender Kampf der materiellen Intereſſen

n Trothe hat in unſerm öffentlichen Leben alle anderen Ge
hüten nen in den Hintergrund gedrängt die Stellung
cdlovrts r Parteien iſt verſchoben, die Abſichten der

Regierung ſind in Dunkel gehüllt. Da iſt esKuh daß wir klar und beſtimmt die Richtſchnur

in Merſche heeichnen, nach welcher wir in dieſer Lage zu
2 Vorſtelunn handeln entſchloſſen ſind.

rtra-ſKinder d Lange Jahre hindurch hat die Geſetzgebungs
d der hirte beſt in Preußen ihr Gepräge erhalten durch den
n ben Staate und der römſſchekatholiſchen
ſchaſt Den Küche Heute ſind Verhandlungen mit dem
ſahlreichen KViean über eine Verſtändigung im Gange. Auch

Jenndort wir wünſchen aufrichtig die Wiederherſtellung des
aus L ſedens, aber nimmermehr darf er erkauft werden

Nheate durch die Preisgebung unentbehrlicher Rechte des
II Snates. Wir bieten gern die Hand, in unbe
uderyltn Prüfung erkannte unnöthige Härten der
Abſchied d digeſcte zu beſeitigen, aber wir halten feſt an

n Hoheitsrechte des Stagtes, wie es in dieſen
rn Eſchen zum Ausdruck gekommen iſt. S
v An Unter den vor Kurzem im Preußiſchen Miniſterium

hetretenen Veränderungen hat keine im ganzen
Papier Lande einen ſo tief erregenden Eindruck gemacht,
hale e wie der Rücktritt des Kultusminiſters Falk. An

arbeit gt e Perſon ſeines Nachfolgers, eines ſtreng conſer
inden u üben Parteimannes, knüpfen ſich die ſchwerſten
l. Knoth Wſorgniſſe wegen einer grundſätzlichen Umkchr

bers auf dem Gebiete des Schulweſens.
rennt Wir unſererſeits verlangen nach wie vor die in
weg e Verfaſſung verheißene Regelung des geſammten

Unterrichtsweſens durch Geſetz vor Allem aber
chwarz Ah Werſetzen wir uns jedem Verſuche, den zu dieſer
wird n lichen Regelung gemachten Anfang, das

dieſe Mehreinnahmen (reſpective Ausgabeerſparniſſe)

nicht mit Zuſtimmung der Landesvertretung behufs
Bedeckung der Stgatsausgaben oder behufs Ueber
weiſung eines Theils des Ertrages der Grund
und Gebäudeſteuer an die Communalverbände
Verfügung getroffen iſt, ein vorbehaltlich der
nöthigen Abrundung zleicher Betrag an der
für das betreffende Jahr veranlagten Klaſſen und
klaſſtftcirten Einkommenſteuer zu erlaſſen iſt.“
Die damals vorgeſehene Möglichkeit einer Finanz
reforin durch das Reich iſt inzwiſchen zur Wirk
lichkeit geworden. Pflicht des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes iſt es nunmehr, gemäß der vor
ſtehend wiedergegebenen Zuſicherung der Regierung
die beſonders ſchwer auf die ärmeren Volkeéklaſſen
fallende Vermehrung der indirecten Steuerlaſt
durch eine entſprechende Ermäßzigung der directen
Steuerlaſt bezw. durch eine Erleichterung der
Commune nach Möglichkeit auszugleichen.

Ueberhaupt wird Angeſtchts der obwaltenden
Verhältniſſe das ſtrengſte Augenmerk darauf zu
richten ſein, daß die guten alten Grundſätze
preußiſcher Finanzwirthſchaft, Vorſtcht und Spar
ſamkeit, nicht außer Acht gelaſſen werden. Unter
dieſem Geſichtspunkte wird man auch die in Aus
ſicht ſtehenden Vorlagen wegen Ankaufs von
Privatbahnen für den Staat, wie ſehr man ſonſt
auch dem Staatsbahnſyſtem zugethan ſein mag,
der gewiſſenhafteſten Prüfung zu unterziehen haben.

Die hie und da aufgetauchten Pläne einer
Beſchränkung der verfaſſungsmäßigen Rechte der
Volksvertretung insbeſondere des Rechtes der
alljährlichen Feſtſtellung des Stagtshaushaltsetats,
werden an uns ſelbſtverſtändlich den entſchloſſen

ſten Widerſtand finden. S
Entſchloſſenſter Widerſtand wird überall unſereZehn Shulauſſichtsgeſe, ober den unter dem Miniſterium

Middfen n Falk in der Leitung des Schulweſens zur Geltun
enth. Flonmnenen Geiſt wieder zu beſeitigen.

n e Neuordnung unſerer inneren Ver
a n ng wird vi t i ſeltun n en vielfach Klage geführt, nicht ſelten
mar n Demfentgen, was beklagt wird, altf die
S e e Sſehe ſelbſt, wieviel auf tie Schuld
an Ausführung oder aber des Umſtandes fallt,
z r das Reformwerk bisher unvollendet geblieben

t Er ſind ſelbſtverſtändlich bereit, erfahrungs
V n ßig feſtgeſtellten Mängeln abzuhelfen, nament
Get u einer klareren Regelung der Competenzen,

ereinfächung der Inſtanzen, zu einer
der Koſten mitzuwirken. Aber eine

Loſung ſein, wo wir der Abſicht begegnen, die
nach langen Kämpfen gewonnenen Grundlagen
unſeres conſtitutionellen Lebens zu zerſtören oder
den Staat für Sonderbeſtrebungen auszubeuten.
Dre unſerm allverehrten Kaiſer und Könige,
wollen wir in dieſer Zeit der politiſchen Ver
wirrung, der Zerſplitterung in egoiſtiſche Intereſſen
gruppen hochhalten die Fahne der gerechten Für
ſorge für das Wohl des Ganzen, wollen wir
fortfahren in den Bahnen jener freiſtnnigen aber
wahrhaft patriotiſchen Politik, durch welche die
liberale Mittelpartei zu einer der unentbehrlichſten
Stützen unſerer nationalen Neugeſtaltung geworden
iſt.

n wige Reviſton ſoll nicht rutteln an weſentlichen
r vn en der Selbſtverwaltung und der Ver

e geiiſtiz. Vielmehr bedarf das Syſtem des
d n aues durch die Hinzufügung einer Landge

ürch eine neue Behördenorganiſa
ark d lon, d

Volitiſche Aeberſicht.
Es iſt kaum ein Geheimniß mehr, daß der

junge König Humbert von Italien von ſehr
geſchwächter Geſundheit iſt. Sein Uebel, ein Bruſt
leiden, ſoll nach den Mittheilungen des Bade

worden, wenn er auch nicht mehr zu demſelben
Regiment zurückkehrt. Die öffentliche Meinung,
die entſchieden guf Carey's Seite ſtand, hat ihre
Genugthuung erhalten.

Die Begegnung, welche zwiſchen dem König
Alfons von Spanien und der öſterreichiſchen
Erzherzogin Marie Chriſtine in Arcachon ſtattge
funden, hat allem Anſchein nach einen völlig be
friedigenden Verlauf genommen. Der König wird
laut telegraphiſcher Mittheilung aus Madrid in la
Granja zurückerwartet. Bald darauf wird der
Miniſterrath zuſammentreten und bezüglich der Er
nennung eines außerordentlichen Botſchafters Be
ſchluß faſſen, der ſich nach Wien begeben und
offiziell um die Hand der Erzherzogin Marie
Chriſtine anhalten ſoll. Wahrſcheinlich wird der
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Manuel
Silvela mit der Miſſton betraut werden.

Jn der Verwaltung Bosniens und der
Herzegowina iſt eine Perſonalveränderung einge
treten. Baron Jovanovics iſt, wie das „Armee
Verordnungsblatt“ meldet, von ſeinem bisherigen
Poſten als Stellvertreter des commandirenden Ge
nerals und Chefs der Landesregierung auf eigenes
Anſuchen unter Vorbehalt aänderweitiger Wieder
verwendung enthoben und FML. Baton Dahlen
zu ſeinem Nachfolger auf dieſem Poſten ernannt
worden.

Der Vicekönig von Aegypten hat den
Mächten angezeigt, daß der König Johannes von
Abeſſynien den Frieden gebrochen hat und mit
ſtarken Streitkräften in aegyptiſches Gebiet einge
brochen iſt. Er bittet um Intervention ſeitens der
Mächte. Wir glauben kaum, daß ſich England
und Frankreich in dieſem Falle bereit finden laſſen
werden, die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen

e Deutſchland.
Der Kaiſer) hat in den letzten Tagen

auf Babelsberg Verſuche gemacht, wieder zu reiten,
woran der hohe Herr durch den Fall längere
Zeit verhindert war, und hat ſich herausgeſtellt,
daß die freie Bewegung zu Pferde durch den Un
fall in nichts behindert iſt.

Gur Begrüßung des Kaiſers von
Rußland), welcher zu Ende dieſes Monats in
Warſchau eintrifft, hat Kaiſer Wilhelm eine mili
täriſche Deputation, an deren Spitze der General
feldmarſchall v. Manteuffel ſteht, entſandt. Das
iſt eine echte kaiſerliche Antwort auf die Hetzereien
der ruſſtſchen Regierungspreſſe.

e Gichterrang.) Durch kaiſerliche Verord
nung aus Gaſtein vom 11. Auguſt 1879 iſt be
ſtimmt worden, daß die Präſidenten der Ober
ländesgerichte zur zweiten Rangklaſſe der höheren
Provinzialbeamten, die Senatspräſtdenten der Oberhi m indeordnung, d eie Ausdehnung auf die ganze blattes „Sprudel“ in letzter Zeil ſtch verſchlimmert e e e renten de e

haben, ſo daß die Aerzte, die den Leidenden gern die Ober Staatsanwälte i en Andrängen hauptſächlich der national nach Madeira ſchicken möchten, auf das Beſtimmteſte landesgerichtsraäthe, die Landgerichtsdirectoren und



Arbeit liegt hier alſo thatſächlich beim Huhn,

die erſten Staatsanwälte zur vierten, die Land
richter, Amtsrichter und Staatsanwälte zur fünften
Rangklaſſe gehören. Einem Theile der Landrichter
und Amtsrichter kann perſönlich ein höherer Amts
charakter (4. Klaſſe) verliehen werden.

(Zum Zolltarif.) Bekanntlich haben
die Schutzzöllner auch einen Zoll auf vom Aus
lande eingehende Eier gelegt. Dieſe Tarifpoſttion
iſt nun geradezu unſinnig, denn, während der
Rohſtoff, das Ei, verzollt werden muß, gehen die
Fabrikate aus dem Ei, das Eiweiß und das Ei
gelb für ſich, zollfrei ein. Der Schutz der nationalen

auf den Eierſchalen. Das lebendige Huhn ſelbſt
geht zollfrei über die Grenze zweifelhaft kann
die Sache werden bei Hühnern, welche launig
genug ſind, gerade auf dem Transport über die
Grenze Eier zu legen. Der Eierzoll iſt ſo rechtein Plackzoll für alle Grenzbewohner; chikanöſen

Beläſtigungen aller Art wird damit Thür und
Thor geöſſnet. Aber nicht dieſe Eier im Klein
verkehr reizen den Appetit des Reichsfiskus,
ſondern die Waggonladungen, welche wir vom
Auslande beziehen. Jm Jahre 1868 wurden
772,000 CEtr. Eier brutto in Deutſchland ein
geführt (687,000 Ctr. über die öſterreichiſche
Grenze). Italien verſorgt das übrige Europa
jährlich mit einem Eierüberſchuß im Werthe von
25 Millionen Franken. Aber dieſe fremden Eier
bleiben nur zur Hälfte in Deutſchland. Deutſch
land exportirte im Jahre 1878 408,000 Centner
Eier, zumeiſt Durchfuhr fremder Eier, welche zum
größten Theil über Hamburg nach England
gehen. Liegt es nun nicht nahe, daß die Zoll
behandlung, Controle und Aufenthalt dem Durch
fuhrVerkehr andere Richtungen geben wird, und
daß der Einnahme-Etat für 772,000 Eentner
Eier im Zollentwurf einfach eine Jlluſton iſt, die
man wie manche andere beſeitigen wird? Von
der preußiſchruſſiſchen Grenze kommen bittere
Klagen über den lähmenden Einfluß des neuen
Zolltarifs auf den Viehhandel, der dort bisher
in Blüthe ſtand. Der Viehtransport über die
ruſſiſche Grenze hat nahezu aufgehört und auch
im Uebrigen klagt man in dem gedachten Bezirk
über den Stillſtand der Geſchäfte. Die im Reichs
tage von den Vertretern jener Bezirke erhobenen
Beſchwerden erhalten eine traurige Beſtätigung.
Ferner wird ebenfalls von der preußiſchruſſiſchen
Grenze gemeldet, daß die Einfuhr von rohem und
FaçonEiſen, Maſchinen, Wagen, landwirthſchaft
lichen Geräthen über die Grenze nach Rußland
bedeutend abgenommen hat, ſelbſt Locomotiven,
für Rußland beſtimmt, paſſtren nur noch ſelten
die Grenze. Rußland baut ſich jetzt ſein Eiſen
bahnmaterial faſt durchweg allein und bezieht auf
dem Waſſerwege große Poſten engliſcher Schienen.

Jn Verbindung damit ſteht die Thatſache, daß,
trotzdem der Eiſenzoll ſchon ſeit mehreren Monaten

ſetzung habe zu Theil werden laſſen, während

hölzerne Eiſen des Staatskatholizismus,
famoſen Theorie,

gleich zu ſein,
freuen gehabt habe.
Reinkens ſcheinen uns mit
gängen durchaus nicht im Einklange zu ſtehen.
Niemals hat ſich unſeres Erachtens eine religiöſe
Secte einer ſolch außerordentlichen Unterſtützung

wie die der Altkatholiken, und
Verſchulden hat die Be

wegung ein ſo raſches Ende gefunden. Nachdem
ein anſehnlicher Theil der Altkatholiken wieder in
den Schooß der alleinſeligmachenden Kirche zurück

unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß
Einſtellung des Cultur-

kampfes, auch der altkatholiſche Biſchof aus dem
preußiſchen Etat und mit ihm die ganze Bewegung

zu erfreuen gehabt,
nur durch ihr eigenes

(Vonden Altkatholiken.) Vor einigen
Tagen hat der altkatholiſche Biſchof Reinkens in
einer Verſammlung altkatholiſcher Führer zu Bern
eine Rede gehalten, in welcher er aus der Amts
führung des Cultusminiſters Falk den Nachweis
zu führen verſuchte, daß die preußiſche Regierung
dem Altkatholizismus von Anfang an eine Zurück

„das
„jener

welche das Kunſtſtückchen habe
fertig bringen wollen, päpſtlich und kaiſerlich zu

jeglicher Unterſtützung ſich zu er
Dieſe Worte des Biſchofs

den thatſächlichen Vor

gekehrt,

mit Beſeitigung oder

verſchwinden wird.

(Den bevorſtehenden Cavallerie
Manövern) wird von allen Seiten eine ganz

Es handelt ſich
darum, eine ganze Reihe neuer Einrichtungen,
welche ſich an der Hand der Erfahrungen heraus-
geſtellt haben, zum erſten Male in das Leben
treten zu laſſen und Reſultate dargus zu gewinnen.
Es ſoll die Cavallerie wieder mehr eine offenſive
Thätigkeit zu entfalten haben, und man geht,
falls die Verſuche ſich bewähren, einer Umgeſtaltung

beſondere Bedeutung beigelegt.

der ganzen Waffe entgegen.

(Ober-Reg.Rath Dr. v. Schlieck
mann), früher Landrath des Kreiſes Querfurt,
ſeit 1878 Chef der J. Abtheilung des Berliner

ſtellvertretender

Polizeipräſtdent, iſt zum RegierungsPräſtdenten in
königl. Polizei Präſidiums und

Gumbinnen ernannt.
Eine Eiſenbahn unter dem Ham-

Laut Bekanntmachung des königlichen
Notats Carl Hundt zu Krefeld auf Grund zweier
Rathskammerbeſchlüſſe des königlichen Landgerichts
zu Düſſeldorf werden im October d. J. hier die
zur Fallitmaſſe der Actien Geſellſchaft „Krefeld
Kreis Kempener JnduſtrieEiſenbahngeſellſchaft“ ge

aus Bahnkörper
Einfriedigungen,

Wegen, Ackerland, Holzungen und Wieſen nebſt
allen beweglichen und unbeweglichen Zubehörungen
und den vorhandenen, für den Bau oder Betrieb
der Bahn beſtimmten Vorräthen, Transportmitteln
und Utenſtlien, im Ganzen taxirt zu 972,956

mer.)

hörigen Jmmobilien, beſtehend
mit Böſchungen, Bahnhöfen,

erhoben wird von einer Hebung der deutſchen
Eiſeninduſtrie nichts zu verſpüren iſt, im Gegen
theil haben ſich die Arbeiterentlaſſungen und Lohn

reductionen vermehrt. Solche Thatſachen
illuſtriren die ſchutzzöllneriſchen Schlagwörter in
ſehr eigenthümlicher Weiſe.

Knſeratenſteuer.) Vor einigen Tagen
ging durch die Blätter die Mittheilung, es werde
die Frage der Einführung einer Jnſeratenſteuer er
örtert; von anderer Seite wurde dies in Abrede
geſtellt. Die „Frankfurter Zeitung“ macht nun
Darauf aufmerkſam, daß in der Sitzung der bay
riſchen Abgeordnetenkammer vom 5. Auguſt auf
eine Anregung des Abgeordneten Strauß hin, die
Jnſeratenſteuer einzuführen, der Finanzminiſter
Riedel erwiderte „Er danke dem Redner fur ſeinen
So der indeß nichts Neues enthalte, da die

inanzminiſter Deutſchlands über dieſes Project
bereits vor anderthalb Jahren berathen hätten.
Eine ſolche Steuer laſſe ſich in einem Staate
abſolut nicht durchführen und könnte nur reichs
geſetzlich behandelt werden.“ Daß ſie alſo be
handelt werden wird, darf man als ſicher an
nehmen, denn erſtens iſt ſte einträglich und zweitens
verſeht damit die Regierung der liberalen Preſſe
einen tüchtigen Hieb für die „geſinnungstüchtige“
wird ſchon anderweitig geſorgt werden. Nun
warten wir nur noch auf die Wiedereinführung

tion an.

der CEenſur!

Mk. 30 Pfg. öffentlich verkauft werden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Das Abgeordnetenhaus zählt 433 Mitglieder.

Im bisherigen Hauſe hatten die Fraktionen folgende
Staärke:

Nationalliberale Fraktion 167
Centrum mit drei Hospitanten 89
Fortſchrittspartei mit einem Hospitant 62
Fraktion der Freiconſervativen 34
Fraktion der Neuconſervativen 32

Polen 15AltConſervative 8Bei keiner Fraktion 21Erledigt waren Mandate 5
433

Jn der Provinz Sachſen war das Verhältniß
folgendes Regierungsbezirk Magdeburg. Von 15
Abgeordneten gehörten 12 der nationalliberalen
Fraktion, 1 der Fortſchrittspartei, 1 der freiconſer
vativen und 1 der neuconſervativen Fraktion an.
Regierungsbezirk Merſeburg. Von 16 Abge
ordneten gehören 13 der nationalliberalen, 2 der
freiconſervativen und 1 der neuconſervativen Frak

Von 7 Ab
geordneten gehören 2 der nationalliberalen Fraction,
2 dem Centrum, 1 der Fortſchrittspartei und 2

Regierungsbezirk Erfurt.

der freiconſervativen Fraktion an.

Das dritte Kriegsgericht in der An
gelegenheit des Großen Kurfürſt.
Bekanntlich haben zwei Kriegsgerichte den Com ad

mandeur des Großen Kurfürſt, den Grafen Monts, t
freigeſprochen und damit kundgegeben, daß er nach

wohlerwogenem richterlichen Urtheil voll und gang i
ſeine Pflicht gethan hat. Trotzdem iſt derſelbe vor
ein drittes Kriegsgericht geſtellt worden, welches g Shiltr
wie wir bereits mitgetheilt haben, vornehmlich übet
die Frage des Offenſtehens der waſſerdichten Ab e plö
theilungen und die Schuld des Capitäns daran n d M
befinden ſoll. Ueber dieſen Punkt bringt nun von m delge
fachmänniſcher Seite ein angeſehenes Hamburger n Art

d ne

Blatt folgende
chreibt:

intereſſante Mittheilungen. Es

Anmeglich, weil die vorſchiedenen Abtheilunen zuglei ndie Voraths- Kammern für alle möglichen Dinge ent u hud
halten, die zu Zeiten für die Bedürfniſſe des Schiffe Hyoben wwu

Eine neue ſt Meyung d

ſt d Atſt
denn auch nicht etwa, daß die Abtheilungen ſtets ge r h den

an ſondern daß beſondre Officiere und Mannſchaften n m
n du Knab

Mich auf n e zu
ndlhen des be

in Hllefelen

t wurde
d ſteh m
dann

t alte ſoſo
Weh in welc

n du Aus
h cugten

s entgeger
Befehls überzeugt, kann nur als ein Beweis dafür dienen n git außer

daß dieſer Vorwurf von Jemandem herrührt, der micht M e de
vom Schiffsdienſte verſteht. Der Platz des Kom man i wülhe
danten eines Schiffes im Augenblicke der e gifahr iſt die Kommandobrücke, und dort hat u i ſfüger
Kapitän Graf Monts ſich befunden. Von her an huln

het, C
n Kampf d

zier, wie die unterſtellten Mannſchaften ihre Schuld h. h de
keit gethan, oder wenigſtens zu thun verſucht v

b Hyes bi
a tet bree

M de J
Schluſſe noch ein mehrfach erhobener Vorwurf Das Ala

M geht
gelagert geweſen waren, die nicht dorthin gehört hätten hl anne
weshalb man nicht raſch genug an die Thüren habe gen n e Peh

Am Bord eines Kriegsſchiffes hat jede n

i m ſt
Am vor

eine Minute an einem Platze ſich befinden könnte, wonnen Viſug
er nicht gehört. Es iſt alſo geradezu u kenntden Wallgängen ſich nicht dorthin gehören h niß
und noch dazu in ſolchen Maſſen befunden hätten daß eder w
ſie den Verkehr ſtörten. Entweder iſt an der ganzen
Geſchichte gar nichts, oder irgend ein Laie hat die Glock

lauten hören, ohne zu wiſſen, wo ſie hängen.“ W
Wir ſind nun wirklich geſpannt darauf, ob der

Graf Monts aus dem dritten gerichtlichen Ver z
fahren als der Sündenbock hervorgehen wird,
welchem man ihn an gewiſſer Stelle ſo n
ſtempeln möchte.

Zu den Wahlen.
Das „Berl. Tagebl. ſchreibt: Die Fortſchritt

partei wird bei den bevorſtehenden Wahlen zum
Abgeordnetenhauſe ein Zuſammengehen mit d
Nationalliberalen durchaus nicht grundſählich
rückweiſen, jedoch keineswegs überall „den n h
wärtigen Beſitzſtand“ als maßgebend anerkennen n
Solche Candidaten können auf die Unterſtühnn

der Fortſchrittspartei nicht rechnen, dnominell zur nationalliberalen Partei ſich zähle
es damit aber noch immer vereinbar halten
prinzipieller Ueberein timmung mit der vom u h w
lage beſchloſſenen Wirthſchafts und Finani un h
politik zu ſein, unbedingt für die Verſtaatlichune

un Walden

Miwahn d

Wuwſhi

h ſu

dender Eiſenbahnen einzutreten, und bezüglich

Schulunterrichts zu Conceſſtonen an de
wartig maßgebende Richtung dereit zu ſein



ht in de
e un Provinz und Umgegend.
Högerichte h Ueber einen Fall von Schlangenbiß be

n Gunht die „Magdeb. Ztg.“ Folgendes Am Freitag
en d an hen die Schüler der dortigen Bürgerſchule

theil vo m an Jueſtug in den Harz. An einer Wegeſtelle
en i d ten ſie plötzlich eine Kreuzotter und hieben
wo Socen auf das Thier ein und als es leblos
n von wollte der Schüler N. es ſeinem Lehrer

wiſſen n. Sowie er jchoch die Hand an daſſelbe
es Capiin e ringelte es ſich plötzlich um dieſelbe und
nkt bin in den Biß auf den Mittelfinger der rechten
ſehenes ding aus. Die in Folge des Auſſchreiens des
Nithelunnn hen herbeigeeilten Lehrer ergriffen, nachdem ſte

nt, daß die Schlange eine Kreuzotter ſei, vie
n Lonminun ſchen Maßregeln, um einer Verbreitung des
ſgebliven de vorzubeugen; der Knabe mußte die Wunde

ſo können n

ſtunden der im 55. Le
brenner Traugott Kluge in Altdem Wegſchaſfen et enſtedt.

bensiahre ſtehende Kalk

Mit wieder in Ordnun ir g bringen konnte.glühenden Aſche aus den deſſenungeachtet nicht ſchnell genug aus dem Bett ſprang

Weiſe zu friſiren, daß ſie erſt viele Tage hernach e
Als die Mutte

Kalköfen beſchäftigt, glitt er am Rande der Aſchen um das Kind aufzuheben und zu beruhigen, klammerte
grube aus und ſtürzteu in die glühend ſſ„ ſich die Katze an ihren Arm an, ſo daß ſie nur mitAuf ſein Geſchrei eilten zwar die n e Mühe ſich wieder von ihr losmachen konnte. Dieſe Katze

hat ſich nämlich auf bemerkenswerthe Weiſe an das KindNa efindlichdähe befindlichen Ziegelſtreicher Ackermann und ättachirt, was ſie dadurch bezeigt, daß ſie faſt immer auf
Schmied Adam herb
war der Unglückliche
Weiſe verbrannt
Stücken vom Leibe.

ei und zogen ihn heraus doch der Wiege ſißt und es gleichſam bewacht, wenn es ſchläft
ſchon auf die fürchterlichſte aber ſofort, wenn es zu weinen beginnt, die Mutter

und die Kleidung fiel ihm in
aufſucht und dieſe durch Kratzen an den Füßen auf dieſen
Umſtand aufmerkſam macht. Dies iſt jedenfalls einIn ſeine Wohnung geſchafft, Beweis, daß dieſes als treulos angeſehene Thier mit

iſt er unter den gräßlichſten Qualen verſchieden. voller Hingebung ſich an die Menſchen feſſeln kann.
Kluge hinterläßt eine ſtatke Familie (Das Wetter vor 149 Jahren. Eine alte

Localnachrichten.
Merſeburg, den 28. Auguſt 1879

Zeitung von 1741 bekundet, daß die Sommerernte auf
dem Thüringer Wald unter dem Schnee überwinterte
und erſt im Februar des künftigen Jahres geſchnitten
werden konnte. Ebendaſelbſt wird aus Jlmenau in
Thüringen unterm 23. Febr. jenes Jahres gemeldet:

n Er n ſaugen und die Lehrer wirkten mit Salmiakgeiſt Der Fteiſchermeiſter Herr Franz Mohr Nachdem im vorigen Jahre wegen des frühzeitig einge
nr Wirt ſag die gerſtörung des Giſtes ein und unterbanden hierſelbſt iſt zum königlich preußiſchen Hof fallenen Schnees an verſchiedenen Orten des Thüringer

Abtheilnen t den Finger.
möglichen R hwellung der Hand und des Armes ein und

cdürfniſe en enkſimſet n Zuſtand des Knaben wurde bedenklich, ſo daß
e Kollfen ſaſe auf Anordnung der Lehrer durch den
Admiralltit Nlaſtellan zu dem Arzt nach Thale geführt

theilungen n Dieſer gab dem Schüler nur ein Stück
e e n und einpfahl ihm, das verwundete Glied
heilungeſn m Abgang des Zuges um 5 Uhr zu kühlen
füen Kuh lang indeß, den Knaben mit dem Mittags
m ln hen von Thale zu entfernen und durch die
be enfteundlichteit des betreffenden Zugführers,
der Ha ehe auf den Halteſtellen dafür ſorgte, daß dem
igt die an hen Eis gereicht, wurde es möglich, daß der

Scifen Rachmittags, freilich mit ſtark verſchwollenem
en und faſt brandigem Finger Magdeburg er
ten, n Der Knabe eilte ſofort zu dem Arzt Heyde,
geinzueen et, die Gefahr, in welcher der Knabe ſchwebie,
hen Kufſ n atennend, durch Ausſchneiden der Bißſtelle
u ſchehen Dennen der erzeugten Winde einer Weiterver
an des Giſtes entgegenarbeitete. Der Knabe

e n ſich a e ar muß aber noch
n herrührt die ſtrenger Diät da e en.lag den n iſenach wüthet anlaßiſch der Feier

n n Schantages ein heftiger Streit, der ſich glück

m. Von ſhſer nur in e e u e
s handelt ſich übrigens

t. S n nen Kampf der Reichsfreunde und
d ehe e. Rean. Daß die Sedanfeier ſtattfindet,

n es handelt

ſden un lſhaft zu Leumnitz zu ihrem Schützenſeſte.
gehören Amſöſiſcher General, welcher zur Jeit 1870-—71
n beſ. WEfangener, damals noch Sberſtlieutenant, im
t h Tnz lag, und ſich auf dem damaligen
v n Alſhießen in Leumnit ſehr gut amüſtrt hatte,
hannt dine dieſer Tage bei der erwähnten Geſellſchaft
len geh legraphiſchem Wege an, ob er dem Schützen
ervotge e mit beiwohnen dürfe. Umgehend wurde dem
iſt Silben Herrn mittelſt electriſchen Brahts die freund

ſſte Einladung zu Theil. Jn Folge deſſen wird
h r betteffende hohe Gaſt in Begleitung ſeines
ghlen. Uanten Sonnabend Abends daſelbſt eintreffen

gehn beim Hauptmann Quartier nehmen.
a d De weimariſche Stadt Allſtedt n der
n nen An gehört zu den wenigen glücklichen

t n ten deren finanzielle Lage eine beneidenswerthe
n al a annt werden kann. Sie vermag ihre Bedürf
an u wenigſtens für dieſes und die nächſtfol

ne en Jahre vhne Hinzuziehung der Geld
auf l der einzelnen Bürger zu decken, ſo daß alſo
i t gen zu rein ſtädtiſchen Zwecken nicht gemacht

n erden brauchen, während in den Vorjahren
n e theils auch der Staatsſteuern an

g. n Kämmeteikaſſe jährlich zu entrichten waren.
aſth e Kämmerei Rechnung pro 1878 weiſt einen
in d Geſhuß von faſt 25 500 M. auf.

un Auf eine ſchreckliche Art verunglückte am ver
nſon henen Mittwoch in den erſten Nachmittags

helt
9

König ernannt worden.

Mühlberg und der Actuar Hage aus Wernigerode.
Bei dem am Montag beendigten Schießen

der hieſtgen priviligirten Vogelſchützen Ge

die Königswürde.
Morgen Abend wird eine angeblich aus 35

Perſonen beſtehende Negertruppe in der Kaiſerhalle
ein Negerſchauſpiel nach dem Roman „Onkel
Tom's Hütte“ aufführen. Das Nähere wird der
Leſer aus dem Inſeratentheil und den Straßen
placaten erſehen.

Geſtern Vormittag geriethen die Jnſaſſen
eines v. Boſe ſchen Kutſchgeſchirres an der Lauch
ſtädter Straße dadurch in Gefahr, daß das Pferd
vor dem vorbeifahrenden Eiſenbahnzuge ſcheute und
den umſtürzenden Wagen gegen die Sicherheits
barrière ſchleuderte. Glücklicherweiſe wurde hierbei
Niemand verletzt.

Seit einigen Tagen machen auswartige
Kleiderhändler die Gegend unſtcher. Sie bieten
äußerlich brillant ausſehende Herrengarderobe zu
wahren Spottpreiſen an. Die Waare iſt indeſſen
der ordinärſte Schund und wir geben unſern
Leſern den guten Rath, ſich nicht von denſelben
anſchmieren zu laſſen, ſondern bei den hieſigen als
ſolid bekannten Geſchäften zu bleiben.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Bei Wehlitz erhängte ſich ein Handwerks

burſche aus Thüringen. Beweggrund unbekannt.
S Jn Lützen erhängte ſich am Sonntag Abend

ein moraliſch ganz heruntergekommener Schorn
ſteinfegergeſelle auf dem Hausboden der elterlichen
Wohnung.

Literariſches.
Es liegen uns die neueſten Hefte des im Verlage von

Burmeſter und Stempell in Berlin erſcheinenden
„Deutſchen Geſetz und Rechtsbuchs“ vor. Es
iſt dies eines der werthvollſten juriſtiſchen Sammelwerke
für den Laien, welches wir kennen, indem es fämmt
liche deutſche und preußiſche Geſetze umfaßt und
durch ſeine kurzen, aber erſchöpfenden erläuternden An
merkungen zu den einzelnen Geſetzesſtellen Commentare
und Anfragen bei einem Fachjuriſten überflüſſig macht.
Bis jetzt ſind 23 Hefte (à 40 Pf.) erſchienen, welche das
Strafgeſetzbuch, Preßgeſetz, Geſetz über den Belagerungs
zuſtand, Wechſelgeſetz, Handelsgeſetz, Eiſenbahnbetriebs
reglement, die Schifffahrtsgeſetze, Gewerbeordnung, Hülfs
kaſſengeſetz, Markenſchutzgeſetz, Geſetz über das Urheber
recht an Geiſtesproducten, Patentgeſetz, Geſetz über die
Beurkundung des Perſonenſtandes Expropriationsgeſetz,

Juſtizgeſetze in ſorgfältigſter Textausgabe mit den bereits
erwähnten werthvollen Bemerkungen enthalten. Die

den Bezug der bereits erſchienenen und noch erſcheinenden
Hefte des ausgezeichneten Werks.

Quartierleiſtungsgeſetz, Kriegsleiſtungsgeſetz und die neuen

Stollberg' ſche Buchhandlung hierſelbſt vermittelt gern

Es trat trotzdem ſofort eine lieferanten von Sr. Maj. dem Kaiſer und Waldes nicht völlig hat eingeerntet werden können, ſo
hat ſich, da nunmehr bei den ſchönen Tagen der Schnee

geſchmolzen, auf dem Diſtrikt des Dorfes, der Frauen
Als Gerichtsſchreibergehülfen für das hieſtge wald genannt, welcher königlicher und kur-ſächſiſcher

Amtsgericht ſind ernannt der Actuar Arndt aus Hoheit und 3 Stunden von Schleuſingen gelegen iſt,
gefunden, daß ſolches ſtehen gebliebene Getreide ſich unter
dem Schnee erhalten habe. Daher iſt ſowohl in voriger
als jetziger Woche (alſo Ausgang Februar) daſelbſt eine
gute Ernte gehalten, an Korn und Gerſte über 100

ſell ſchaft errang Herr Kaufmann Emil Wolff Schock eingeführt worden und davon ein ſchönes weißes
Mehl in der Mühle gefallen, welches bei zeitherigem
hohem Preiſe des Getreides den armen Leuten gut zu er
ſtatten kommt.“ Außer dieſer Nachricht findet ſich eine

andere vom 2. März aus Saalfeld, worin es heißt: „daß
mit dem Ausgange des Februarii auch in der Gegend zu
Lichtenhayn, einem ſaalfeldiſchen, und bei Stüßtzerbach,
einem ſachſenweimariſchen WaldDorfe, eine Ernte ge
halten. Denn da man das Getreide im abgewichenen
Jahre wegen des frühzeitig eingefallenen Froſt- und
SchneeWetters nicht einzuſammeln vermögend geweſen,
o hat ſich, nachdem bei bisherig gelinder Witterung der

Schnee geſchmolzen, befunden, daß das Getreide ſich unter
ſelbigem wohl erhalten, etwas ſtarkkernig und ſchön ge
weſen, als man es im Sommer nur immer erwarten
können, daher man auch ſolches mit vielem Vergnügen
und Freude eingeerntet hat.

(Ruſſiſches.) Einer der Batterie-Kommandeure
der 31. ArtillerieBrigade ſchickte während ſeines Aufent
halts in der Armee mit der Poſt eine Sendung von
50000 Rubeln nach Hauſe. Man argwöhnte, daß er
dieſe Summe auf eine nicht rechtmäßige Weiſe erworben
habe auf welche Weiſe Darüber kurſirten bis zur Heim
kehr der Artillerie verſchiedene Gerüchte. Als die be
treffende Batterie zurückkehrte, die er kommandirt hatte,
erfuhr man wie die Ruſſk. Wed. mit dem verſchämten
Wunſche nach Berichtigung mittheilen daß der hab
ſüchtige Oberſt faſt alle Fouragegelder in ſeine Taſche
habe wandern laſſen und nach Belgorod geſchickt hatte.
Die armen Pferde der Batterie mußten hungern. Der
Hunger begann unter den Pferden der Batterie zu wüthen,
es ſielen zwanzig und mehr an einem Tage, bis in kurzer
Zeit die Batterie ohne Pferden blieb. Der Transport
der Kanonen und des Proviants mußte durch die Sol
daten ſelbſt bewerkſtelligt werden. Mit dieſen verfuhr
der Kommandeur kaum beſſer als mit den Pferden.

(Ein auskömmlicher Poſten. Aus dem
mit der Regierung abgeſchloſſenen Vertrage der Berlin
Potsdam Magdeburger Eiſenbahn ergiebt ſich, daß die
dem techniſchen Mitgliede der Direktion gewährte Abfindung
100000 Mk. betragen ſoll. Der Vertrag deſſelben läuft
noch elf Jahre und es wird der betreffende Direktor mit
einem um 7500 Mk. niedrigeren Gehalte, als er jetzt
bezieht, in den Staatsdienſt zurücktreten. Die anderen
Direltoren beziehen nur die aus ihren Verträgen fol
genden Competenzen bis zum Ablauf der Dienſtverträge
(und dieſe laufen zum größten Theile bereits mit dem
Jahre 1883 ab) und die ſonſt etwa noch ſtipulirten
Penſionen.

Gadeabenteuer.) Jn einem vielbeſuchten
Bade ereignete ſich kürzlich folgender Vorfall Eine Dame,
welche ein Moorbad nimmt, kreiſcht plötzlich auf, ruft um
Hilfe und klingelt mit Heftigkeit, ſo daß die Bade
dienerinnen eiligſt herbeiſtürzen, um zu helfen, worauf
die Halbohnmächtige erzählte, daß ſich eine Schlange im
Moor befinde. Doch auch die ſonſt ſo herzhaften Bade
nymphen fürchten den Biß der ſchrecklichen Otter, ſo daß
man endlich den Moormeiſter herbeiruft, der denn auch
müthig in den Schlamm greift, und nach einigem Suchen
ein langgeſtrecktes Ungeheuer herausbringt. Als man
daſſelbe behufs der näheren Unterſuchung unter der
Douche reinigte, entpuppte ſich jedoch die Schlange als
der Zopf der Dame.

Vermiſchtes.
(Aus dem Thierleben.)

im Allgemeinen für ein falſches und unzuverläßliches beſtimmt waren.
Thier, weshalb man ſie auch aus dem Schlafzimmer 1000 Thaler Vergütigung, adreſſirte
verbaunt; allein die Katze giebt dennoch zuweilen Proben Räuberhauptmann Schill!“ Der wackere Major antwor

Schill und Napoleon.) Der Major v. Schill
hatte vor der Belagerung von Colberg von den Franzoſen

Man hält die Katze vier ſchöne Pferde erbeufet, die für den Kaiſer Napoleon
Napoleon bot ihm ſchriftlich pro Pferd

aber: „An den

großer Zuneigung, wovon folgende kleine Geſchichte als tete: „Mein Herr Bruder! Daß ich Jhnen vier Pferde
Beiſpiel anzuführen iſt.

eine merkwürdig kluge Katze.
während

Ein Käthner eines Gutes in genommen, macht mir um ſo mehr Vergnügen, da ich
der Umgebung von Neuſtadt an der Doſſe beſitzt nämlich aus Jhrem Briefe erſehe, daß ſie einen hohen Werth

Vor einiger Zeit ſiel darauf ſetzen.
der Nacht das jüngſte Kind aus der Wiege, ich ſie nicht zurückgeben. Wollen Sie aber die vier Pferde,

ohne daß die Eheleute von dem Fall und dem Geſchrei welche Sie vom Brandenburger Thor in Berlin wegge

Gegen die angebotenen 4000 Thaler kann

des Kindes erwachten; aber die Kahe war auf dem Poſten. ſtohlen haben, zurückgeben, ſo ſtehen die Jhrigen unents
Um die Frau, die Mutter des Kindes, zu wecken, ſprang geltlich zu Dienſten. Schill.“

ſie auf das Bett und begann nun deren Haar auf ſolche



Aue gen Bekanntmachung.Er dieſen Theil übernimmt die Revaetion dem Pubifkum gegennbe Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zeige ich hierdurch an, daß i
keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten einen großen Ausverkauf von
Am nächſten Dienſtag, dem Sedan-Tage, Vormittags Herrenſchaftſtiefeln u Stiefeletten

eme lter en et e et in Kalb und Rindeleder nebſt einigen andern Artikeln beabſtchtige. Sämintliche Sachen haben ckwa
Zur Theilnahme an demſelben beehren wir uns hier länger gelagert, ſind aber in Qualität ſehr ſchön und ſtelle ich mit den Preiſen der Waare I

durch n e re e wert e iteer zufrieden. Hochachtungsvollder Schulen, die Vereine, ſowie überhaupt die Mitbürger ſt ßeunſerer Stadt Lnebenſt einzuladen Lunermtenden u. FECHme. kl. Ritter tra e Nr.
Jm Namen der Geiſtlichen: Der Superintendent. SJm Namen der KirchenVorſtände: Meer ebrrg. u utDer Gemeinde Kirchen-Rath von St. Maximi. x

w m u mein Soe e ehe e et Theater in der Kaiser Wilhelms- Halle
j itterttiefgefühlten Dank. ee e e e te e Fengenner Freitag den 29. Auguſt 1879:ie trauernden Familien Jödicke un rauenheim. S oe der Stadt Merſeburg. I Würnmmelſges Gastspiel

Vom 18. bis 24. Auguſt 1879. der amerikaniſchen Aeger-Geſellſchaft, beſtehend aus 35 Perſonen (befreiken Sclaven,
Geboren ein Sohn dem Sergeant im Thüring. ſängern, Plankagenkänzern und Muſikern).

uſarenRegim. Nr. 12 Schreiber; dem Shuhmachermſtr. 9 eS dem e M nſelen e e C C H eübner; dem Geſchirrführer Stech; dem Korbmacherre dem Schuhmacher Buſchmann; dem Hob. Tele Schauſpiel mit Geſang und Tanz in 5 Akten.
mann dem Schuhmacher Scheibe; dem Budenbauer Müller; Die Aufführung findet in deutſcher Sprache ſtatt. (ſwenhet

J r ſate fudem prakt. Arzt Dr. Rode; dem Kutſcher Richter ein Kassen-Oeffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. enſrehe

e S e e e e reiſe der Blätze: 0m Handa r es erſi P Mk. 50 Pf. II. P 1 Mk. Gallerie 5 f ühe2T. 5 W., Krämpfe, der Fabrikarb. Beyer, 59 J. 11M, Sperrſitz 2 Mk. Vreterkan u Tvonter un r G J Iſt e
Gehirnſchlag; des Schmiedes Fleiſcher T., 11 W. Krämpfe; 7 h Meineder Strumpfwirker Henckel, 19 J. 7 M. Bruſtkrantheit; Nur dieſe et Vorſtellung. en 9

die verw. e en an e J ln10 M., Entkräftung; des Handarb. Kämmer T., 2 M., J unKrämpfe; des Bürſtenmachers Hammer T. 3M., Krämpfe; Reelle NrbBeik. 2 I ä S S G l tn Parlame
des Schuhmachermſtrs. Albrecht T, 2 W. Krämpfe; des brennt billigſt H. Baar, Roßmarkt n gubeſchleunProvinzialboten Hildebrandt T., 8M., Gehirnentzündung. Einem geehrten hieſigen und aus h Haſten Anhang der in meinem Garten ſtehenden Pflaumen wärtigen Publikum die ergebene An Merſeburger Landwehr-Vereh

bäume beabſichtige ich zu verpachten. zzeige, daß ich alle in mein Fach ſchla An Vorabend des Sedautages, den I. September hen
Guſtav Topp, gende Arbeiten gut und billigſt aus wird in Gemeinſchaft mit anderen Vereinen der von hen Ar

Amt-häuſer 8. Führe. Hochachtungsvoll Stadtbehörden in das Feſthrogramm aufgenom hinnn, e
S e e Zapfenſtreich ausgeführt werden. Antreten Abend nndWieſengrundſtücks-Verkanfin CTragarkh. Merſeburg. C. Reichmuth, Uhr auf dem Marttplah n i den

t er Nuclni ember er. findet gleichfalls nachMontag den 1. September er. Nachmittags 4 Unterbreiteſtraße Nr. 3. Am 2. Septem lUhr, ſoll die dem Hru. Oekon. F. Hülſe zugehörige ſtraß Programm der Stadtbehörden gemeinſchaftlich wer Gene
a Menſch

ſogen. Holzwieſe S en Flur von über Engliſches Maſchinenöl und e er e nen ſtatt. Antreten i Geßee
Mrgn. meiſtb. im Beinerſchen Gaſthaufe daſ. ver e r u h Ankauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein Wagenfett Zum Kirchgaug am 2. September er. St Atnten
lade. Merſeburg, den 24. Auguſt 1879. empfiehlt kirche wollen ſich die Kameraden 95 Uhr Von n dealle Kr. Auet Comm, A. R. F. vor dem Haupteingang recht zahlre h einfinden n Afſir

Bäcker i am Markt. Das Sireckoriin hDecker et. j ſah iEine neue e mit gut rentirendem lemmer nd Brillen Sommer- Theater r kg
brillanten Wohnhauſe und ſehr Zünſtiger Lage iſt in Sher ter, 2 c etHalle aS. zu lagen oder vorlauſig, falls der Pächter Auswahl bei r ehe Firlhct
ſpäter kaufen will, zu verpachten. Näheres Wörmlitzer F. Dehler, Optikus, Burgſtraße 9. Donnerstag den 28. Auguſt. Viertes und leßte Euf m ſo wird
Straße S. Halle aS. mnoncen aller Art ar die Nalleschen, Gaſtſpiel des VaudevilleTheaters zu Leihri elndet

50 Stück gute ſtarke Saugſohlen allgemeines Verlangen Haſemann's Töchc ob Weissenfelser, Naumburger ete., uück t A de dwienſtreffen Montag den T. September n Volksſtück in A Akten von DArrönge. ebei mir bis Mittwoch zum Vertauf überhaupt an alle existirenden Zeitungen, Haſemann, Kunſtgärtner Director Dreßlen l ſyneo Wer
ein. A. Strehl, Pferdehändler, Kreis und Woehenblätter werden prompt Tr enndort I wldräclihen

Neumarkt 59. zu Originalpreisen befördert durchEin Wohnung 3Stuben, 4 Kammern, Küche Keller, Th. Rössner (Bspedition des MNMerseburge, mechaniſches Kunſttheat
iſt zu vermiethen Poſtſtraße Nr. Horrespondenten), Jgentur der Annoncen Expe-

o ie-Vermntethung. Hiptenſtraſſe 3 ſt ein tion von J Bar e E Co in Ualle a/8 im Caſinoſagal in Merſeburg
kleines Logis zu vermiethen und Neujahr zu beziehen. Heute Donnerstag den 28. Auguſt: Die HuſſittWittwe Zorn d V J a t d vor Naumburg, oder: Die Gründung des K. l ein möblirtes Logis (Stube und Kammer auch zu h II Sitten Aal Oh feſtes daſelbſt. Großes hiſtoriſches Volksſchauſpiel Wenig bede
E zwei Betten, iſt ſogleich zu beziehen bei in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell 7. Bildern. Morgen Freitag den S Auguſt: n auf. da n

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße. und viltig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Saſhen und die ef Feen ber en i e vo
ine Nieder Sp eine Stube zur e Schlaf durch Zaubermacht. Mit Schluß TablenEin Niederlage reſp. eine Stube zur Aufbewahrung Die B ählungs-Prozeſſion in Roſenhain NWbngen t
von Büchern in der Gotthardtsſtraße oder deren e Jermahl ngs-Prozeſſio wZu beiden Vorſtellungen ladet freundlichſt ein n

W. Penndorf u. C. Decker aus Leii
Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei von

K. Alberts, Gotthardtsſtraße

er lim,
D m S Si Ab U

(19. Jahrgang).

28,500 Exemplare
Gehört zu den bedeutendsten Tagesblättern der

deutschen Kaiserstadt.
Pächter des Inseratentheils:

Nähe wird ſof ſ

G
Ein Mädchen von I I6 Jahren zur Aufwari

S geſucht. Wo 2 zu erfragen in der Exped. d Bl. n

Ein Mädchen von I 16 Jahren wird als Aufwarn
für den ganzen Tag geſucht 9

große Sixliſtraße Ur.
Be meinem Abgeange von hier nach Meisdorf a.

erſte und älteſte
Annonceen- Expedition

Magdeburg,
beſorgen zu Original Preiſen ohne alle Neben-

koſten von Behörden und Privaten:

r 5 in herzlichAlle Arten von Annoncen B. ſage allen Freunden und Bekannten ein hetzliSuhmiſſtonen ne nget, Annonoen Expedition Lebewohl. bish e n Elbe hin a
Pachtungen, StellenGeſuche, d o S isher bei Herrn an eKauf und Verkaufs Familien Nachrichten, l G I S t G 2 r r ſ in ünd
Anzeigen Heiraths- Anzeigen e e Börſenverſammlung en Ha e t Noan tin alle ZJei e Welt J vom 26. Auguſt 1879. hin i Zeitungen der Welt. ne e Preiſe r Ausſchluß e Conrtage. I 9 wenDie HauptBlätter der Schweiz u. Frankreichs Weizen 1000 Kilo, 178 188 Mt. be mnittlere hen Mſind von uns gepachtet und nehmen Anzeigen nur 208 Mk. bez ſeinere 209 Mk. bez nie t

durch uns. n nß, tJnfertionstarife, bindende Koſtenanſchläge gra Roggen 1000 Kilo 145- 153 Mk. bez. nGerſte 1000 Kilo Landgerſte 160 175 Mk n h n
und Chevaliergerſte 180 210 Mk. bez.tis, ſtrenge Diseretion! Höchſter Rabatt nach dend unn

Vereinbarung Donnerstag den 28. Auguſt 1879.
Abſchieds- Wenefiz fü i Gerſtenmalz 50 Kilo, 13,30 14 Mk. bez.S e h A ſch 5 3 eſtz für den Direckor Hafer 1000 Kilo, 147 160 Mk. bez. h i

R mular S Herrn Zerkhold Gleſtnger. e3 übo dilo, 9 dert.echnungsformulare Der Waſfenſchmied..
m allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen Komiſche Oper in 3 Akten von Lortzing. Klee Roggen 5,25 Mk. bez. Weizenſchaale
horräthig Th. Rössver, gr. Ritterſtr. 28. Schluss der Saison bez., WeizenGrieskleie 475 Mk. bez. R a

Verantwortlicher Redacteurſ: Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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